
Seit 2005 ist Teilzeitausbildung gesetzlich
geregelt und ermöglicht Eltern mit kleinen
Kindern wie auch Menschen mit pflege-
bedürftigen Angehörigen den Einstieg in
Ausbildung und damit einen Abschluss in
einem staatlich anerkannten Beruf.

Im Fokus steht die Unterstützung und Be-
gleitung von der Aufnahme bis zum Ab-
schluss einer betrieblichen (Teilzeit-)Berufs-
ausbildung.

Durch ein passgenaues, auf den Einzel-
fall ausgerichtetes Unterstützungsan-
gebot werden Mütter und Väter mit Sor-
geverantwortung von der ausbildungs-
bezogenen Orientierungsphase bis zum
erfolgreichen Ausbildungsabschluss be-
gleitet.
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Über
das Projekt

„Es ist unendlich viel zu machen und
zu helfen, wenn nur jemand da ist,

der es tut.“

Agnes Neuhaus
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Teilnahme-
voraussetzungen

Die allgemeine Schulpflicht ist erfüllt

Für eine Ausbildungsaufnahme liegen

ausreichende Sprachkenntnisse (mind. B2)

vor

Vorteile für
Arbeitgeber

Sicherung des Fachkräftebedarfs
über Ausbildung

Familienfreundlichkeit als
Wettbewerbsfaktor gegenüber anderen
Arbeitgebern

Übernahme sozialer Verantwortung in
unserer Gesellschaft 

Umsetzung beruflicher Ziele und
Verbesserung der Chancen auf dem
Arbeitsmarkt

Perspektive auf Unabhängigkeit von
staatlichen Hilfen

Begleitung ab der ausbildungs-
bezogenen Orientierungsphase
bis zum erfolgreichen
Ausbildungsabschluss

Vorteile für
Auszubildende

reduzierte Ausbildungsvergütung
durch verkürzte Wochenarbeitszeit

durch familäre Verantwortung hohe
Verlässlichkeit, Selbstständigkeit und
Reife der Auszubildenden

Verbesserung der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf durch reduzierte
Arbeitszeit

Es besteht die Grundmotivation zur

Teilnahme und Durchführung einer

Qualifizierungsmaßnahme/Ausbildung

Bisher wurde keine berufliche

Erstausbildung 

abgeschlossen


